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Bedeutung von Gebäuden für die Energiewende 
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Weiterentwicklung von dezentralem Energiemanagement

Â Dezentrales Energiemanagementsystem: Optimierung von Heizenergie-

verbrauch, Visualisierung von Energieverbräuchen und Tarifinformationen in 

mehrgeschossigen Liegenschaften.

Â Wohnungsmanager mit Home-Service-Platform (offene Schnittstellen 

zu Messgeräten und Stellgliedern), Angebot weiterer Dienste.

Â Service-Provider-Platform kann zeitnahe Bepreisung von Energiever-

bräuchen mit variablen Tarifen und speziellen Diensten übernehmen.

Â Energieeinsparungen im Gebäudebestand, Reduktion von Heizenergie-

verbrauch um 30% nachgewiesen.

Â Einbeziehung von BHKW in Energiemanagement, Optimierung von:

Energiekosten (Heizung und Mieterstrom), Nutzung von

Gebäuden als träge thermische Speicher 
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Netzdienliche Einbindung von intelligenten Quartieren: 

Vom Smart Building zur Smart City
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Umsetzung in Zusammenarbeit mit 

Wohnungsbaugenossenschaft Zentrum, Berlin

Â Gasetagenheizungen (älter als 10 Jahre) 

werden durch BHKW ersetzt

Â Nebenkosten für Mieter senken (Wärme und Strom)

Â Wohnkomfort steigern

Â Unabhängigkeit von großen Energieversorgern,

Einsparung von Primärenergie

Â Erhöhung der Sicherheit in den Gebäuden durch

Demontage der nicht mehr benötigten Gasleitungen

Stromanschluss

Gasanschluss

Unterstationen

Nahwärmenetz

BHKW
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Umsetzung der Energieversorgung und des 

Energiemanagements

Wärmeversorgung

Heizzentrale mit BHKW ((34 kWel.), Spitzenlastkesseln 

sowie nachgeschaltetem Nahwärmenetz für 6 Gebäude

Pro Gebäude eine Unterstation für Raumheizung und 

Warmwasserbereitung

Energiemanagementsystem der Firma Riedel

Wohnungen

WohnungsManager R50T mit Funkkommunikation zu den 

Raumsensoren und Heizkörperstellantrieben sowie den 

Zählern für Wärme, Kalt- und Warmwasser

Unterstationen

GebäudeManager R100T mit Kommunikation zu den 

WohnungsManagern R50T, den Unterstationsreglern und 

dem QuartiersManager R1000T

BHKW-Zentrale

QuartiersManager R1000T mit Kommunikation zu den 

GebäudeManagern R100T, den Haushalts-Elektrozählern 

und dem BHKW
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Funktionen des Wohnungsmanagers

Steigerung von Komfort und Senkung der Betriebskosten

ÂEinstellung individueller Nutzungszeiten

und Temperaturen für einzelne Räume

ÂNutzungsszenarien (Anwesenheit, Urlaub, 

Schichtarbeit) einstellbar

ÂPermanente Verbrauchsanalyse und 

Einbindung verschiedener Medien 

(Wasser, Strom, etc.) teilweise umgesetzt
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Flexibilisierte, stromorientierte Betriebsführung des BHKW

Â Modell für Wohnungsunternehmen und Contractoren (Beistellcontracting)

Â Geteilte Finanzierung zwischen Wohnungsunternehmen und Contractor:

Č Wohnungsunternehmen: Wärmenetz, Spitzenlastkessel, Komponenten für Dezentrales 

Energiemanagement

Č Contractor: Spitzenlastkessel, z.T. Infrastruktur für Stromzählerauslesung

Â Ziel: Energiekostenminimierung (Strom und Wärme) für Mieter durch effiziente Heizenergienutzung 

und hohen Anteil an Mieterstromnutzung im Quartier. Dies soll erreicht werden durch:

Č Prognose über Heizenergie- und Stromverbrauch sowie

Č Nutzung der thermischen Trägheit der Gebäude (latenter Wärmespeicher)
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Geteilte Finanzierung zwischen Contractor 

und Wohnungsunternehmen

Stromliefer-

vertrag
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Fazit

Â Bestand des mehrgeschossigen Wohnungsbaus besitzt große Einsparpotentiale für Energie (Wärme) 

und Wohngebäude/ Quartiere stellen eine entscheidende Säule der Energiewende dar.

Â Neben der Nutzung von Wärme stellt auch eigenproduzierter Strom einen Beitrag zu einer effizienten 

Energieversorgung dar. Gebäude/ Quartiere können damit zukünftig einen wichtigen Beitrag für die 

Integration erneuerbarer Energie in das Netz leisten.

Â Intelligente Quartiersprojekte sind unter bestehenden Rahmenbedingungen umsetzbar (siehe geteilte 

Finanzierung), erfordern jedoch Engagement und Beteiligung von allen Beteiligten. Modelle könnten 

sich bei besseren Rahmenbedingungen (Markt, Förderung, Rech, etc.) schneller umsetzten lassen. 



012Borderstep Institut | Dr. Severin Beucker | beucker@borderstep.de | www.borderstep.de

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Dr. Severin Beucker 

Borderstep Institut für Innovation und

Nachhaltigkeit gemeinnützige GmbH

Clayallee 323

14169 Berlin

Tel. +49.(0)30.30 64 51 00 2

E-Mail: beucker@borderstep.de 


